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Bezirksoberliga Mittelfranken

8. Spieltag RR ∙  01.04. 2012

TSV Kornburg
Kreisklasse 5     2. Mannschaft

ATV Frankonia 

Wir begrüßen die
S hi d i ht dSchiedsrichter der
heutigen Partie:

• SR        Hr.  Thomas Gscheidl

• ASS1:  Hr.  Patrick Hanslbauer

• ASS2:  Hr.  Maximilian Akinci



Unser heutiger Gegner
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TSV Kader für das heutige Spiel

Zitzmann    Kosuchowski

Scherzer         Reichel           Small             Metz           Aubaret          Hinz

Fleischmann        Örtel               Hulm          Hofmann        Förster    Fleischmann

Rupprecht         Brehm           Riese              Engel              Ell                Kett
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Spielballspenden 2011/12

Hier eine Übersicht über alle SpielballspendenHier eine Übersicht, über alle Spielballspenden

1. Spielball gegen Ansbach II von Thomas Rottner
2. Spielball gegen Zirndorf von Albin Gießwein
3. Spielball gegen ASV Vach von Weber Felix
4. Spielball gegen FSV Stadeln von Reichel Paul4. Spielball gegen FSV Stadeln von Reichel Paul
5. Spielball gegen Hersbruck von W.B.a.B.
6. Spielball Gegen Feucht von Helmut Lösel
7. Spielball gegen Roth vom CSU Ortsverband-Neunhof-Kraftshof-Buch
8. Spielball gegen Seligenporten von Aubaret Paul
9. Spielball gegen Wendelstein von Hofer Werner
10. Spielball gegen  BSC Erlangen von Leibold Arno
11. Spielball gegen Woffenbach von Erkel Herbert
12. Spielball gegen Kornburg von Jürgen Wölfel

Herzlichen Dank an allen Spendern und an Werner Besold, der sich um 
di h i d k d S i kü i d

Spielballsponsoring:Spielballsponsoring:

diese auch in der kommenden Saison kümmern wird.

Der heutige Spielball wurde gesponsert von

unserer „Legende“

Spielballsponsoring:Spielballsponsoring:

Jürgen Wölfel
Dankeschön

Herausgeber:
TSV Nürnberg-Buch 1921 e. V., Am Wegfeld 41, 90427 Nürnberg
Tel. 09 11 / 38 16 51, Fax 09 11 / 9 38 51 92
Layout: Matthias Leibold
Auflage: 150 Stück
E h i i 14tä i (H i i l )
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Piep, piep, piep – wir       haben uns ALLE lieb.

Erscheinungsweise: 14tägig (Heimspiele)
Redaktion und Anzeigen: Matthias Leibold, Tel. 09 11 / 30 18 37
Preis: mit den Eintrittsgeldern abgegolten

Der Trainer der 1. Mannschaft hat das Wort:

Herzlich willkommen zu unserem elften Heimspiel der BOL-Saison  gegen den 
TSV Kornburg.
A d P ti W ff b h d St d l h lt i i P kt D i tAus den Partien gegen Woffenbach und Stadeln holten wir vier Punkte. Das ist 
ok. Das Heimspiel gegen den Mitaufsteiger war eine zähe Angelegenheit. Wir 
kamen nicht ins Spiel wie wir uns es vorgenommen haben. Das Pressing
funktionierte nicht so wie ich es mir vorgestellt habe, die Mannschaftsteile 
waren zu weit auseinander und wir waren fahrig in den Abspielen. Zu allen 
Überfluss fingen wir uns einen Traumfreistoß zum 0:1 ein, den wir prompt fast 
im Gegenzug ausgleichen konnten. Nach dem Wechsel hatten wir Glück, dass 
der pfeilschnelle Fink  zweimal sein Visier falsch eingestellt hatte, denn nach 
einem erneuten Rückstand  wäre es sehr schwer geworden. Aber die 
Mannschaft steckt eben nie auf und mit riesigem Willen konnten wir am Ende 
ein etwas zu hohes, aber trotzdem verdientes 4:1 erringen. Und es muss 
spätestens jetzt jeder wissen, dass man im Vorbeigehen keinen Gegner in der p j j , g g
BOL schlägt.
Letzte Woche stand dann das nächste Derby auf dem Programm. Da holte uns 
der Fluch der starken Saison ein. Eine Woche zuvor spielte Stadeln gegen Vach 
mit zwei Spitzen. Gegen uns boten Sie nur eine auf. Spielerisch war Schmalkost 
angesagt. Nach einen Torwartfehler war Christian Fleischmann zur Stelle und 
netzte zur Führung ein. Doch diesmal konnten wir uns nicht lange über dennetzte zur Führung ein. Doch diesmal konnten wir uns nicht lange über den 
Treffer freuen, denn kurze Zeit später verursachten wir einen Elfmeter den die 
Gastgeber zum Ausgleich nutzten. Die erste Hälfte plätscherte dann so dahin. 
In die zweite Halbzeit starteten wir viel besser und hatten zweimal die Führung 
auf dem Fuß, aber die Latte oder ein Stadelner Spieler auf der Linie 
verhinderten dies. Und so kam es wie es kommen musste. Nach einem Freistoß
von der Seite fingen wir uns das 1:2 ein Doch die Mannschaft hat Moral undvon der Seite fingen wir uns das 1:2 ein. Doch die Mannschaft hat Moral und 
Qualität und glich nach einen Foul an Edi Hulm aus. Den fälligen Elfer 
versenkte Udo Brehm zum 2:2. Absolut positiv war, das wir keine einzige 
nennenswerte Chance zuließen. Läuferisch und kämpferisch sind wir in einem 
ausgezeichneten Zustand. Mit dem Punkt konnten wir ganz gut leben.
Heute haben wir ein ganz, ganz schweres Spiel vor der Brust. Der zweite 
Nü b BOL V i i lt i d V d l ht di W dNürnberger BOL-Verein spielte uns in der Vorrunde regelrecht an die Wand. 
Das wir damals nur 1:2 verloren haben, war der Verdienst von Marco Zitzmann, 
der etliche 100%ige Chancen der Kornburger vereitelte. Wir wissen, dass 
spielerisch die Gäste sehr stark aufgestellt sind. Wenn wir wieder soweit 
auseinander stehen wie gegen Woffenbach wird es sehr eng werden. Denn die 
Gäste wollen mit aller Macht noch in die Top sechs. Vom Potenzial her haben 
Sie es auch drauf. Aber wir wollen eben auch in diesen Top sechs bleiben. 
Dafür müssen wir heute von der ersten Minute an hellwach sein und sehr 
diszipliniert auftreten, d.h., wenig zulassen und im Umschaltspiel verdammt 
schnell reagieren. Unsere tolle Heimbilanz wollen wir weiter ausbauen. Und mit 
euch im Rücken wollen wir den nächsten Schritt Richtung direkte Qualifikation 
zur Landesliga  machen. Feuert die Truppe an, vor allen wenn es mal nicht so 
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g pp ,
läuft. Diese Jungs haben es verdient.
Also, auf geht`s Bucher Jung`s, kämpfen und siegen.
Euer Landi



Bezirksoberliga - Presse

Der TSV marschiert mit großen Schritten - nachdem die Konkurrenz Federn ließ und die 
B h ih H f b ht t h i di t ß f i f li h

Buch erst nach der Pause mit gewohnter Stärke
TSV Buch–BSC Woffenbach 4:1 (1:1

Bucher ihre Hausaufgaben machten, stehen sie verdientermaßen auf einem erfreulichen 
zweiten Platz. Unverständlich unsicher agierten beide Teams trotz ihrer Achtungserfolge, die 
sie in der Vorwoche erzielen konnten. So sahen die 230 Zuschauer eine über weite Strecken 
zerfahrene erste Hälfte, die von Zweikämpfen und Fehlpässen geprägt war. Lediglich 
Standardsituationen sorgten für Gefahr und zwei davon stellten in der Folge den 
Pausenstand her. In der 40. Minute zirkelte Fink einen Freistoß mustergültig wie unhaltbar in 
den Winkel. Wenig geschockt stellten die Hausherren den Ausgleich kurz vor dem 
Pausenpfiff in Form eines Kopfballtreffers von Brehm nach Freistoß von Hofmann her (44.). 
Nach dem Seitenwechsel zeigte sich ein wenig verändertes Bild. Leichte Unsicherheiten 
führten wiederholt zu Fehlern im Spielaufbau. Ein Stellungsfehler der Bucher 
Hintermannschaft ermöglichte eine hundertprozentige Chance für Fink, welcher jedoch frei 
vor Zitzmann daneben schoss. Wach gerüttelt von dieser Möglichkeit mobilisierten die 
Gastgeber nun alle Kräfte und erarbeiteten sich gute Tormöglichkeiten. In der 60. 
Spielminute düpierte Brehm gleich drei Abwehrspieler im Strafraum und legte quer, wo E. 
Hulm nur noch einschieben musste. Ebenfalls Brehm wurde nur 13 Zeigerumdrehungen 
später im Sechzehner gelegt und der umsichtig leitende Schiedsrichter Kratz entschied 
folgerichtig auf Strafstoß, welchen E. Hulm sicher verwandelte. Die Gäste leisteten nun keine 
Gegenwehr mehr und agierten fehlerhaft im Spielaufbau. Den Schlusspunkt setzte dann 
Riese, welcher, von E. Hulm freigespielt, gewohnt sicher einschob (90.). Der BSC 
Woffenbach spielte zu keiner Zeit wie ein Abstiegskanditat, aber heute hat wieder einmal ein 
altes Sprichwort gestochen, wenn du oben stehst, hast du auch das Glück des Tüchtigen. 

Kein Sieger im Topspiel in Stadeln
FSV Stadeln - TSV Buch 2:2 (1:1) 
NÜRNBERG - Im Duell der beiden Aspiranten auf die direkte Landesligaqualifikation gab es 

p g g
Und den Willen konnte man den Buchern auch nicht absprechen, auch wenn man nicht an 
der Leistung der Vorwoche anknüpfen konnte. 

Ü G ue de be de sp a te au d e d e te a des gaqua at o gab es
keinen Sieger. 

Zu Beginn der Partie spielte sich das Geschehen hauptsächlich im Mittelfeld ab, erst das 1:0 
der Gäste brachte Schwung ins Spiel, mit leichten Feldvorteilen für Buch. Nach dem 
Seitenwechsel war der TSV dann drückend überlegen, doch wie aus heiterem Himmel ging 
Stadeln in Führung. Buch erspielte sich noch den Ausgleich, zu mehr reichte es aber nicht 
mehr.

Stadeln holt Unentschieden trotz Personalnot
FSV Stadeln – TSV Buch 2:2 (1:1) 
FÜRTH - Der FSV hatte zahlreiche Ausfälle zu verkraften und musste deshalb mit dem einen 
Zähler mehr als zufrieden sein. 

Christian Fleischmann hatte Buch nach 18 Minuten in Front gebracht, als er einen FehlerChristian Fleischmann hatte Buch nach 18 Minuten in Front gebracht, als er einen Fehler 
von Ersatztorwart Max Erk auszunutzen wusste. Jürgen Berber erzielte per Foulelfmeter den 
Ausgleich, nachdem Matthias Ferstl im Strafraum unsanft von den Beinen geholt worden war 
(23.).

Mit Beginn der zweiten Halbzeit schnürten die Knoblauchsländer die Junger-Elf in deren 
Hälfte ein. Die Stadelner Führung nach einer Stunde kam daher überraschend. Heiko Pfeifer 
war nach einem Freistoß von Bastian Perlitz per Kopf erfolgreich Nur sechs Minuten später
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war nach einem Freistoß von Bastian Perlitz per Kopf erfolgreich. Nur sechs Minuten später 
brachten die Bucher die Welt aus ihrer Sicht wieder in Ordnung, als Udo Brehm einen 
Strafstoß verwandeln konnte. Erk war zuvor im Laufduell gegen Eduard Hulm einen Schritt 
zu spät gekommen und hatte den Mittelfeldakteur zu Fall gebracht. In der Schlussphase tat 
sich auf beiden Seiten nicht mehr viel, so dass es beim gerechten Remis blieb.

Der Spielführer hat das Wort:

Hallo und herzlich willkommen zum heutigen Heimspiel gegenHallo und herzlich willkommen zum heutigen Heimspiel gegen  
Kornburg!

Nach dem tollen Auftritt in Vach folgten zwei weniger gute Spiele 
gegen Woffenbach und Stadeln, aus denen wir, trotz der nicht gerade 
überzeugenden Leistungen, vier Punkte sammeln und uns somit weiter oben 
festsetzen konnten!festsetzen konnten! 
Es sind nun mehr als zwei Drittel der Saison vorüber und wir stehen für einen 
Aufsteiger mehr als beachtlich da. Das ist schön und wir können auch 
dementsprechend stolz auf uns sein! Dennoch ist es im Fußball (und auch in allen 
anderen Sportarten) so, dass die Saison eben nicht nach zwei Dritteln beendet 
wird sondern erst vorbei ist wenn das letzte Spiel abgepfiffen wurde! Floskel hin 
oder her aber so ist es einfach! Wir dürfen deshalb nicht jetzt schön das träumen j
anfangen sondern sollten auf die Tabelle schauen: dabei wird einem schnell klar, 
dass es bis zum Schluss eine enge Kiste um die ersten sechs Plätze wird. Dort zu 
bleiben ist unser Ziel und dafür müssen wir arbeiten, arbeiten, arbeiten. Selbst an 
einem Sonntagnachmittag auf einem Amateurfußballplatz wird einem (leider) 
nichts geschenkt. Das haben wir die letzten beiden Spiele wieder gesehen. Wir 
waren nicht so wach wie gewohnt und haben über weite Strecken nicht in unser 
Spiel gefunden. Das muss sich definitiv wieder ändern. Das wissen wir und wollen 
es wieder besser machen! 
Heute kommt Kornburg zu uns an den Wegfeld und ich muss diesmal nicht viel 
dazu schreiben. Das Hinspiel war eine echte Vorführung. Wir hatten keine 
Sekunde den Hauch einer Chance und das Ergebnis (1:2 verloren) war mehr als 
schmeichelhaft für uns. Wir sind heiß auf dieses Spiel. Wir sind heiß darauf, den 
Kornburgern zu zeigen was die Bucher Jungs wirklich drauf haben. Wir müssen an 
unsere Grenzen gehen, dann haben wir auch gute Chancen die Punkte am 
Wegfeld zu behalten!
Eine Kleinigkeit noch um unsere bisher gezeigten Leistung etwas besser 
einschätzen zu können: Ich habe es schon oft gesagt und geschrieben: es gibt 
einige Mannschaften in der BOL die fußballerisch mehr Qualität in ihren Reihen 
h b l i d d h hi t t h Wi h lhaben als wir und dennoch hinter uns stehen. Wir holen aus unseren 
Möglichkeiten bisher sehr viel heraus – und trotzdem noch nicht das Maximale! 
Denn auch wir können und werden uns weiterentwickeln und noch stärker werden! 
Wir sind echt eine geile Truppe!!! Es macht Spaß mit euch zu kicken Jungs!!! ;-)
Den Schiedsrichtern wünsche ich eine gute Leistung und ein glückliches 
Händchen, den Zuschauern ein faires und mitreißendes Spiel und uns natürlich die 
drei Punkte!!drei Punkte!! 
Beste Grüße
Udo Brehm

PS: Auch unserer „Zweiten“ heute viel Glück bei ihrem schweren Heimspiel 
gegen den Tabellenführer. Vielleicht gelingt ja ein Bucher 
Überraschungscoup Viel Glück Jungs!!!
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Überraschungscoup. Viel Glück Jungs!!!



Nach einer durchwachsenen Vorbereitung mussten wir zum 1. Punktspiel nach der 
langen Winterpause beim TSV Altenfurt antreten. Dass uns eine schwere Aufgabe 
beim Aufstiegsaspiranten bevorstand war allen klar

Dr. Gemmrig hat das Wort

beim Aufstiegsaspiranten bevorstand war allen klar.
Wir begannen gar nicht so schlecht und hatten die ersten zwei drei Möglichkeiten. 
Mitte der ersten Halbzeit fanden die Altenfurter besser ins Spiel, ohne uns jedoch 
richtig unter Druck setzen zu können. Chancen für die Heimelf resultierten meist 
aus persönlichen Fehlern unsererseits. Kurz vor der Pause gingen wir durch einen 
abgesprochenen und in der Vorwoche geübten Freistoß in Führung. Noch zur 
Pause waren wir zuversichtlich mit drei Punkten nach Hause zu fahren.
Durch schlampige Abwehr- bzw. Deckungsarbeit gerieten wir gleich nach der 
Pause innerhalb von fünf Minuten in Rückstand. Davon haben wir uns das ganze 
Spiel nicht mehr richtig erholt. Lediglich nach dem 2:3 Anschlusstreffer durch den 
wieselflinken Lutz kam nochmal kurzzeitig Hoffnung auf, diese Hoffnung jedoch 
machte Lutz durch seine anschließende Ampelkarte gleich wieder selbst zunichte.
Da außer Daut, Assmann, Leibold und Schaller kaum ein Spieler Normalform p
erreichte sollte eine Steigerung im Laufe der Saison durchaus möglich und auch 
sehr wünschenswert sein.
Dies ist gegen den Spitzenreiter und das wohl beste Team der Liga - den ATV 
Frankonia - auch dringend nötig um nicht genauso unter die Räder zu kommen 
wie die DJK Falke am letzten Spieltag.
Da wir uns im Laufe der Saison jedoch nach Niederlagen meist gut erholt 

2 M h ft (S i lb i ht Alt f t)

zurückmeldeten hoffe ich am Samstag auf eine Trotzreaktion der Mannschaft. Nur 
mit Bündelung aller Kräfte und vollem Einsatz von Jedem ist eine Sensation 
möglich.
In diesem Sinne uns und der 1. Mannschaft viel Glück und Erfolg für die beiden 
schweren Heimspiele.

Ebenfalls siegreich blieb der TSV Altenfurt im Spiel gegen den TSV Buch II. Buch versteckte 
sich zu Beginn keineswegs und spielte forsch nach vorne. Doch nach der Anfangsoffensive 
entwickelte sich ein deutlicher Feldvorteil für Altenfurt. Die ersten Chancen hatte trotzdem 
die Gemmrig-Elf, doch Alexander Hinz verpasste zunächst eine gefährliche Freistoßflanke 
per Kopf (9.) und fünf Minuten später scheiterte er am Altenfurter Keeper Lukas Gehle. Die 
K d Elf k t d ti h Üb l h it t k i K it l hl d i kt

2.Mannschaft (Spielbericht gegen Altenfurt)

Kuderna-Elf konnte aus der optischen Überlegenheit vorerst kein Kapital schlagen und wirkte 
einfallslos. Selbst Fehler im Bucher Defensivverbund konnte Altenfurt nicht nutzen. So 
konnte der überraschte Matthias Gehle eine unfreiwillige Vorlage nicht nutzen (24.). Zwei 
Minuten später brachte Jan Kuderna nicht genügend Druck hinter den Ball, sodass Buchs 
Torhüter Matthias Daut den Kopfball sicher halten konnte. In der 38. Minute fand ein als 
Flanke gedachter Freistoß von Tim Kett den Weg ohne weitere Berührung ins Netz zur 
Gästeführung. Nachdem Matthias Gehle im Bucher Strafraum zu Fall kam, blieb der Pfiff 
aus. Der Ausgleich folgte dann in der 52. Minute, als Nicolas Güßregen auf Vorlage von Jan 
Kuderna vollstreckte. Nur zwei Minuten später war das Spiel gedreht. Fabian Egidi war zur 
Stelle, nachdem Daut einen Schuss von Jan Kuderna noch pariert hatte. Das 3:1 fiel 
schließlich in der 75. Minute, als sich Güßregen mit einer Vorlage auf Jan Kuderna für den 
Ausgleich revanchierte. Doch es blieb weiter spannend, denn Markus Lutz verkürzte nach 
einem Gewühl im Fünfmeterraum. In einer intensiven Endphase mit vielen Unterbrechungen 
wegen Foulspielen verwandelte Jan Kuderna zentral aus 15 Metern zur Entscheidung. Zuvor 
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war Lutz auf Bucher Seite mit der Ampelkarte wegen wiederholten Foulspiels des Feldes 
verwiesen worden. Zwei Minuten vor dem Ende scheiterte Eugen Judt noch aus kurzer 
Distanz an Daut, doch eine Minute später sorgte Patrick Berndt per Kopf für den verdienten 
5:2-Endstand.
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Nachmachen!

Während Du am Tisch sitzt, hebe Deinen rechten Fuß und 
mache Kreise im Uhrzeigersinn! 
Danach hebe Deine rechte Hand und zeichne die Zahl "6" 
in die Luft! 
D i F ß i d di Ri ht ä d d D k t i htDein Fuß wird die Richtung ändern, und Du kannst nichts 
dagegen tun...
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Kreisklasse 5
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Was das Hirn alles kann! 

Einfach drauf los lesen, auch wenns komisch 
ausschaut! ausschaut! 
Afugrnud enier Sduite an enier Elingshcen Unvirestiät ist es 
eagl, in wlehcer Rienhnelfoge die Bcuhtsbaen in eniem Wrot
sethen, das enizg wcihitge dbaei ist, dsas der estre und lzete
Bcuhtsbae am rcihgiten Paltz snid. Der Rset knan ttolaer
Bölsdinn sien  und du knasnt es torztedm onhe Porbelme
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Bölsdinn sien, und du knasnt es torztedm onhe Porbelme
lseen. Das ghet dseahlb, wiel wir nchit Bcuhtsbae für 
Bcuhtsbae enizlen lseen, snodren Wröetr als Gnaezs.



Spielplan 1. Mannschaft

Ein Mann lag seit längerem im Koma, aus dem er ab und zu erwachte. 
Seine Ehefrau war Tag und Nacht an seinem Bett Eines Tages als erSeine Ehefrau war Tag und Nacht an seinem Bett. Eines Tages, als er 
wieder einmal bei Bewusstsein war, deutete er ihr, näher zu kommen. Er 
flüsterte: "In all den schlimmen Zeiten warst du stets an meiner Seite. Als 
ich entlassen wurde, warst du für mich da. Als dann mein Geschäft pleite 
ging hast du mich unterstützt. Als wir das Haus verloren haben, hieltest Du 
zu mir. Als es dann mit meiner Gesundheit abwärts ging, warst du stets in 
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meiner Nähe. Weisst du was?" Ihre Augen füllten sich mit Tränen der 
Rührung. "Was denn, mein Liebling?" hauchte sie. "Ich glaube du 
Schlampe bringst mir Pech!"

Aus dem Archiv
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Stand 26.03.2012:

Pos.  Name Pkt. Pos.    Name                          Pkt.

1 Awerkow, Jörg 19
2 Drossel , Bernd 19
3 Litz, Jörg 19
4 Fleischmann, Rudi 18
5 Schaller, Thomas 18
6 Lösel Helmut 17

31 Düngfelder, Gerhard 1  8
32 Haubner, Peter 8
33 Leibold, Matthias 8
34 Meßthaler, Werner 8
35 Hofmann, Michael 7
36 Kleineisel Peter 76 Lösel, Helmut 17

7 Reichel, Annette  17
8 Riese Carmen  17
9 Troll, Ingrid 16
10 Benno1 15
11 Huber, Heinz 15

36 Kleineisel, Peter 7
37 Müller, Jürgen  7
38 Opitz, Helmut 7
39 Rottner, Thomas sen.  7
40 Schaller, Michael 7
41 Urbat, Christian  7,

12 Leibold, Ulli 15
13 Fleischmann, Stefan 14
14 Feix, Norbert 13
15 Jezmann, Nadine  13
16 Link, Peter 13

,
42 Birkl, Philipp 6
43 Fleischmann, Chr. sen. 6
44 Grau, Wolfgang 6
45 Hulm, Toni 6
46 Lindner, Dieter 6

17 Reichel, Thomas 13
18 Giggi 12
19 Fleischmann, Chr. jun. 11
20 Förter, Conny 11
21 Jorgo 11
22 H l Edi 10

47 Müller, Werner 6
48 Rottner, Thomas kl. 6
49 Scherzer, Stefan 6
50 Schindler, Gerdi 6
51 Ell , Oliver  5
52 H k H l t 522 Hulm, Edi 10

23 Kosu1 10
24 Leikauf, Wolfgang 10
25 Riese, Sven 10
26 Benno2 9
27 Kohlen Wilfried 9

52 Hack, Helmut 5
53 Sippel Willi  5
54 Wisch, Steffi 5
55 Wölfel, Richard 5
56 Zischler, Stefan 5
57 Abram Stefan 427 Kohlen,Wilfried 9

28 Mahlein, Sepp 9
29 Metz, Lukas 9
30 Abram, Reinhold 8

57 Abram, Stefan  4
58 Besold, Werner 4
59 Boss, Georg 1 4
60 Fleischmann, Julia  4
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Das Tippspiel wird in der neuen Saison von Anna Mese durchgeführt.
Bitte unterstützt sie und tippt fleißig.

Spieleinsätze 1. Mannschaft (Stand: 26.03.2012)

Aubaret Rainer 446
Brehm Udo 265

Fl i h St f 83Fleischmann Stefan 83
Fleischmann Christian 59

Förster Andre 41
Hofmann Michael 194

Hulm Toni 49
Li JöLitz Jörg 296

Metz Lukas 48
Oertel Christian 114
Reichel Thomas 164

Riese Sven 150
Schaller Thomas 242
Scherzer Stefan 190

Small Larry 131
Kosuchowski Kevin 5

Ell Oliver 36
Hulm Edi 51

Zitzmann Marco 77
Kett Tim 6
Hinz Alex 5

Engel Marco 4

Kommt ein Frosch zum Bäcker und sagt: "10 Brötchen, du Arschloch!" 
"Unverschämtheit!", sagt der Bäcker, aber er verkauft ihm die Brötchen. 
Am nächsten Tag dasselbe: "10 Brötchen, du Arschloch!" 

Rupprecht Kai 4

Zähnknirschend verkauft der Bäcker dem Frosch die Brötchen. 
Am dritten Tag wieder: "10 Brötchen, du Arschloch!" 
Der Bäcker sauer: "Sag das noch einmal und ich nagel Dich an die Wand" 
Noch einen Tag später kommt der Frosch erneut: "Hast Du einen Hammer ?" 
"Nein, habe ich nicht." 
"Hast Du denn Nägel??"

Drei Frauen kommen an einer Liegewiese vor dem Tennisplatz vorbei. Dort 
liegt ein nackter Mann, der nur sein Gesicht mit einem Badetuch bedeckt hat. 

Hast Du denn Nägel??  
"Nein, habe ich auch nicht" 
"Dann gibt mir mal 10 Brötchen du Arschloch!!!"
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Die Erste Frau: "Jetzt habe ich einen Moment lang gemeint, das sei mein 
Mann!" - "Nein," sagt die Zweite, "Dein Mann ist es garantiert nicht!" Darauf 
die Dritte: "Ja stimmt, und einer vom Tennisclub ist es auch nicht!"
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